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Mann verursacht mit
2,1 Promille Unfall
Sontra – Ein 65 Jahre alter Au-
tofahrer hat laut Polizei am
Mittwoch um 9.30 Uhr in
Sontra mit 2,1 Promille Alko-
hol im Blut einen Unfall ge-
baut. Er war auf der Straße
Andreastor in Richtung Ful-
daer Straße unterwegs. In ei-
ner Linkskurve kam er nach
rechts von der Fahrbahn ab
und beschädigte dadurch ei-
nen Zaun und zwei Beton-
pfeiler. Es entstand 2000 Euro
Sachschaden. flk

BLAULICHT

Bad Sooden-Allendorf – Unbe-
kannte haben nach Polizeian-
gaben am Donnerstag, 24.
Oktober, zwischen 13 und 15
Uhr an der Schusterstraße in
Bad Sooden-Allendorf ein Ca-
brio des Modells Peugeot 206
beschädigt. Sie klebten gel-
ben Karton mit der Aufschrift
„Hier nicht parken“ an die
Frontscheibe. Der Karton
ging ab, der Kleber jedoch
nicht. So entstand Schaden in
Höhe von 500 Euro. flk
Hinweise: Polizei Bad Sooden-Al-
lendorf, Tel. 0 56 52/9 27 94 30.

Unbekannte kleben
Karton an Frontscheibe

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de
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Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de
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Krippenplätze sind knapp
Meinhard erwägt, Notgruppe im Bürgerhaus zu eröffnen

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf/Eschwege – In der
Gemeinde Meinhard gibt es
zu wenige Krippenplätze.
Und die Situation spitzt sich
weiter zu. Während im lau-
fenden Kindergartenjahr nur
drei Kinder unter drei Jahren
kein Platz angeboten werden
konnte, sind es im kommen-
den Jahr schon zehn. „Eltern
müssen mit Wartezeiten bis
zu 14 Monaten rechnen“, sag-
te Bürgermeister Gerhold
Brill auf eine Anfrage der
SPD-Fraktion.

Auch die ersten freien Plät-
ze für das Kindergartenjahr
2020/2021 in den drei kom-
munalen Kitas in Frieda,
Schwebda und Grebendorf
sind bereits vergeben. Schon
jetzt sind eigentlich zu viele
Kinder, nämlich 26, unter
drei Jahren in den Kitas un-
tergebracht, wo eigentlich
nur 24 Plätze für die Jüngsten
zur Verfügung stehen. Aktu-
ell hat die Gemeinde 164 Plät-
ze zur Verfügung, eigentlich
aber sogar 174, davon sind 24
Krippenplätze, die Kita in
Schwebda nimmt Kinder erst
ab zwei Jahren auf.

Als Gründe nennt Brill zum
einen einen starken Zuzug
von jungen Familien, zum
anderen den Anstieg der Ge-
burtenraten. „Aber vor allem
brauchen die Eltern spätes-
tens nach einem Jahr eine
Unterbringung für ihre Kin-
der, weil beide Eltern Geld
verdienen müssen“, erklärt
der Bürgermeister. „Darauf
müssen wir reagieren. Wir
werden nicht drum herum

kommen, mindestens zwei
neue Krippengruppen zu
schaffen.“ Die Gemeinde ha-
be einen Platzbedarf und der

müsse geschaffen werden.
In der kommenden Woche

wird der Kitaausschuss der
Gemeinde zusammenkom-
men. Zu den Möglichkeiten,
die Lage für Eltern von Klein-
kindern zu entspannen, ge-
hört die Gründung einer
Übergangsgruppe im Dorfge-
meinschaftshaus von Gre-
bendorf, dem Beispiel der
Stadt Eschwege folgend, wo
im Dorfgemeinschaftshaus
von Niederhone eine Krip-
pengruppe eröffnet hat.

Mit dieser Lösung über-
brückt Eschwege die Zeit, bis
der neue Kindergarten fertig
gebaut ist. Das wird laut Fach-
bereichsleiter Jörn Engler vo-

raussichtlich nicht vor An-
fang 2021 der Fall sein. Platz
soll dort dann für 75 Kitakin-
der und 36 Krippenkinder
sein.

Denn auch in Eschwege
sind Krippenplätze weiterhin
knapp, bestätigt Engler. Aber
durch die Krippengruppe für
zwölf Kinder in Niederhone,
die seit September besteht,
hätte sich die Situation etwas
entspannt. „Der Wartedruck
ist nicht mehr so hoch, wir
hatten schon angespanntere
Zeiten.“ In Eschwege stehen
aktuell 150 Krippenplätze
zur Verfügung und zirka wei-
tere 550 Plätze für Kinder ab
drei Jahren.

Meinhard setzt auf Familien: Aber Krippenplätze fehlen. Die Kinder der Grebendorfer
Kita auf dem Hof der Familie Wicke in Jestädt. FOTO: JOACHIM HESSE

Aber vor allem
brauchen die Eltern

jetzt spätestens nach
einem Jahr eine

Unterbringung für ihre
Kinder, weil beide

Eltern Geld verdienen
müssen.“

Gerhold Brill
Bürgermeister

Bürgermeister
gibt Sprechstunde

zu Südlink
Netra – Der sogenannte 1000-
Meter-Korridor der Stark-
stromtrasse Südlink wird bis
Ende 2019 verbindlich festge-
legt. Daher lädt Ringgaus Bür-
germeister Mario Hartmann
für Montag, 18. November, ab
19 Uhr zu einer Bürger-
sprechstunde in das Dorfge-
meinschaftshaus ein.

Dabei sollen noch mal alle
relevanten Probleme bezüg-
lich der Trassenführung, ins-
besondere im Hinblick auf
die alternative Trassenfüh-
rung südlich von Netra, erör-
tert werden. Diese Punkte sei-
en entscheidend, um eine
Klage vorzubereiten und eine
menschliche- und umwelt-
verträgliche Trassenführung
durchzusetzen, so Hartmann.

TransnetBW führt bereits
Vorgespräche mit der Bun-
desnetzagentur. Nur durch
das gebündelte Melden von
Hindernissen sei eine Ein-
flussnahme möglich. salz

Eschwege – Eine 48-jährige
Eschweger Autofahrerin ist
am Mittwoch um 11.30 Uhr
beim Rückwärtsausparken
an der Straße An den Anlagen
in Eschwege mit einer 69 Jah-
re alten Pkw-Fahrerin aus
Eschwege zusammengesto-
ßen, die ebenfalls ausparkte.
Das berichtet die Polizei.
Schaden: 700 Euro. flk

Autos stoßen beim
Ausparken zusammen

Leiter der Kripo
geht in den Ruhestand

Axel Reintanz wird verabschiedet

Im Oktober 1992 begann er
schließlich in der Kriminal-
abteilung der Polizeidirekti-
on Eschwege. Bis zum Sep-
tember 1995 führte er das
Kommissariat 02 (Einbruchs-
kriminalität), bevor Reintanz
im November dieses Jahres
bis zum Dezember 2000 die
Leitung der „Zentralen Diens-
te“ übernahm. Nach einein-
halb Jahren in der Führungs-
gruppe erfolgte im August
2002 die Umsetzung zum Po-
lizeipräsidium Nordhessen.

Von Mai 2005 bis April
2013 wurde er mit der Lei-
tung des Hauptsachgebiets
Controlling, Interne Revision
und Personalentwicklung be-
auftragt. Ab April 2013 bis Fe-
bruar 2014 war Reintanz im
Präsidium für Technik, Logis-
tik und Verwaltung in Wies-
baden mit der Leitung des
Hauptsachgebiets Control-
ling beauftragt.

Es folgte im Februar 2014
die Rückkehr in den Werra-
Meißner-Kreis, wo er als Lei-
ter der Kripo den Kriminaldi-
rektor Neusüß ablöste und
nach dessen Rückkehr als Di-
rektionsleiter diesen vertrat.
red/che FOTO: POLIZEI ESCHWEGE

Eschwege – Zum Ende des Mo-
nats Oktober 2019 wird der
Leiter der Regionalen Krimi-
nalinspektion der Polizeidi-
rektion Werra-Meißner
(kurz: Kripo) in den Ruhe-
stand versetzt.

Die Urkunde des Landes
Hessen wird ihm zu diesem
Anlass durch den Polizeiprä-
sidenten des Polizeipräsidi-
ums Nordhessen, Herrn Kon-
rad Stelzenbach, überreicht.

Seine dienstliche Vita: Im
April 1975 trat Axel Reintanz
in den Dienst der Polizei des
Landes Hessen. Nach seiner
Ausbildung im Oktober 1977
absolvierte er zunächst sei-
nen Dienst bei der damaligen
II. Hessischen Bereitschafts-
polizei in Kassel, bevor er im
April 1978 zum Regierungs-
präsidium Darmstadt in die
Einsatzleitung der Schutzpo-
lizei versetzt wurde.

Bereits im Oktober 1978
folgte die Versetzung in den
Heimatkreis zum damaligen
Kriminalkommissariat nach
Eschwege, wo Axel Reintanz
bis zum November 1987 im
Bereich der Wirtschaftskri-
minalität tätig war. Es folgte
das Studium bei der Verwal-
tungsfachhochschule Wies-
baden (Fachbereich Polizei),
die im August 1990 erfolg-
reich absolviert wurde.

Nach der zweiten Fachprü-
fung führte sein Weg zum Po-
lizeipräsidium Offenbach in
der Funktion des Dienstgrup-
penleiters bei der Polizeistati-
on in Langen. Im Juni 1991
kam die Versetzung nach
Eschwege.

Axel Reintanz
Langjähriger Kriminaloberrat

GUTEN MORGEN

37269
Saudi-Arabien

VON FLORIAN KÜNEMUND

W er im Internet bei Goo-
gle Maps Eschwege als

Startpunkt für eine Routen-
planung eingeben möchte,
bekommt beim Tippen der
Postleitzahl 37269 interes-
sante Vorschläge. Immerhin:
Der Erste von oben ist tat-
sächlich Eschwege. Das könn-
te aber auch daran liegen,
dass sich das Programm
merkt, wie häufig das vom
Benutzer – also mir – schon
eingegeben wurde.

Zweite Offerte: Saudi-Ara-
bien. Nicht etwa irgendein
Ort dort, nein. Einfach nur
Saudi-Arabien. Ich wusste gar
nicht, dass Länder mit mehr
als 30 000 Millionen Einwoh-
nern eine gemeinsame Post-
leitzahl haben. Da möchte
man lieber kein Briefträger
oder Postangestellter sein.

Ein weiterer Ort mit der
Postleitzahl 37269 ist Maps
zufolge Los Pinitos León de
los Aldama in Mexiko. Dane-
ben gibt es noch zwei Stra-
ßen in den USA mit dieser
Kennung – die Dirickson
Creek Road in Frankford (De-
laware) und den Huron River
Drive (New Boston). Das halte
ich für plausibel. Aber die Sa-
che mit der Landes-Postleit-
zahl? Naja, lieber die 37269
als irgendwas anderes.

flk@werra-rundschau.de


